
ank den Bund der Evangelischen Kirchen 1n der DDR

Von Bernhard Lohse

Meıne sechr verehrten Herren Bischöftfe, verehrter, Lieber Herr Präsident Rogge!
Im Namen der Teilnehmer des Sechsten Internationalen Kongresses für LuU-

therforschung SOW1e besonders auch 1m Namen des Fortsetzungsausschusses
möchte ich Ihnen als den zuständigen Vertretern der Kirchenleitungen 1n
der DDR aufrichtigen und herzlichen ank dafür S  ] S1e diesen Kongrefß
in die DDR eingeladen un da{fß S1e die Vorbereitung SOWI1eEe die Durchführung
mı1t solchem Eiınsatz und überwältigender Gastfreundschatt ermöglicht haben

Da der Lutherforschungskongrefß VOI nunmehr bald drei Jahrzehnten 1Ns
Leben gerufen wurde, ging Ja seinerzeıt auf eıne Initiatıve des Lutherischen
Weltbundes 7zurück er Lutherische Weltbund hat den Kongrels auch immer
wieder nachhaltig gefördert. Allerdings W al der Lutherische Weltbund
darauf angewlesen, da{f jeweils auch 1n dem Land, 1n welchem e1in Kongre{(ß
gehalten wurde, eine intensive Unterstutzung und Förderung gewährt wurde.
Entsprechend der unterschiedlichen Sıtuatlion, w1e sS1e 1n den bisherigen 1a-

gungsorten gegeben Wäal, 1st diese Unterstutzung und Förderung auch 1ner-

schiedlicher Weise ZUT Verfügung gestellt worden. Hıer 1n der DD  S W al ABER  3

der Bund der Evangelischen Kirchen, der nıicht 11UT die Einladung ZUT Abhaltung
des Kongresses ausgesprochen hat, sondern der auch VO  = Antang alles LLUI

Erdenkliche hat, den Kongreiß ermöglichen. Dabei hat der Kirchen-
bund diese Hilte un:! Förderung 1n SallZ une1gennuütz1ıger Weıse gewährt. Zu
keiner Zeıt hat der Kirchenbund versucht, auf die inhaltliche Gestaltung des
Kongresses Einfluß nehmen. Im Gegenteil, hat seine Aufgabe als eiıne
dienende Funktion verstanden und wahrgenommen. Dafür se1 1er herzlich
gedankt.

Es versteht sich VO  3 selbst, dafß das jeweilige Land, 1n dem eın solcher
Kongreiß abgehalten wird, einfach durch seine kıgenart, durch se1ne gesell-
schaftlichen Strukturen und durch seıne kirchlichen Traditionen bestimmte
Vorgaben bietet, denen e1n Kongreliß nicht vorbeigehen Iannn In der DD  e< sind
nicht 1U die me1isten Luthergedenkstätten vorhanden. Vielmehr versteht sich
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die Kirche 1ın diesem Land als »Kirche 1mMm Sozialismus«. DIie theologische
Wissenschatft hat versucht, den besonderen Aufgaben, die damıit gestellt Sind,
nachzugehen un! gerecht werden. Von da AUsSs Sind manche bedeutsamen
Impulse auf die Lutherforschung dusS  Cn Der Fortsetzungsausschulfß hat
1n den etzten Jahren versucht, ein1ge dieser Impulse auch für diesen Kongrefß
autzunehmen. Denn versteht sich VO  , selbst, da Lutherforschung nicht
unkritisch betrieben werden kann, sondern auch die Bedingungen un! die
Grenzen des Retormators aufzeigen MU Nur ann gelingen, zugleich
auch die bleibende Bedeutung Luthers als e1Ines besonderen Zeugen Jesu Christi

würdigen. Es dürfte sicher se1N, da{ß die Bedeutung dieses Kongresses 1n
Erfurt mıiıt dieser besonderen Akzentsetzung VOLL Dauer se1n wird

Darum möchte ich Ihnen, meıne sehr verehrten Herren Bischöte un! lieber
Herr Präsident ogge, aller WAalIilll empfundenen Dank

Präsident des Sechsten Internationalen Kongresses für Lutherforschung WarTr Dr
Joachim O22 Präsident der Kirchenkanzlei der Evangelischen Kirche der
Union Bereich DDR Auf dem Kongrefß etwa 240 Teilnehmer mıiıt fast
10 Begleitpersonen A4AUs Ländern. Der Kongreis konnte 1m wesentlichen 1m
ehemaligen Kloster der Erfurter Augustinereremiten durchgeführt werden. DıIie-

Klosteranlage wurde 1m zweıten Weltkrieg durch eine Luftmine teilweise
Zzerstort. Bald ach Kriegsende begann der Wiederaufbau, der sich 1ın Vorberei-
tung auf den 500 Geburtstag Luthers einer gründlichen, umtassenden Re-
staurıerung ausweiıtete. ach ihrem Abschlufß wird neben der se1it 1961 1er
untergebrachten Predigerschule och Platz für ein Tagungsheim vorhanden
sSeIN. Der Kongreiß konnte bereits die 1n der ersten Hälfte des I Jahrhunderts
erbaute und Maı 1983 wiedereingeweihte Augustinerkirche für se1ine
Plenarsitzungen SOWI1Ee weıtere Raume für Seminarsıtzungen nutfzen Dessglei-
chen stand die neugestaltete Bibliothek ZUT Verfügung. DiIie rekonstruierte
Lutherzelle mıiıt der ebenfalls Maı 198 eröffneten ständigen Ausstellung
»Luther 1n Erfurt« konnte besichtigt werden.

Der Siebente Internationale Kongreiß für Lutherforschung ist ach slo e1IN-
geladen.
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